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Abend Ausgabe

Caruegies Friedenspredigt

Keinem Menſchen in der alten und neuen Welt hat wohl
der Ausbruch des europäiſchen Krieges eine ſo bittere Ent
täuſchung bereitet als Andrew Carnegie dem Milliardär und
temperamentvollen Vorkämpfer für den Gedanken des Friedens
In ſeinem erſ n Zorn hat ſich Carnegie leider zu Angriffen
gegen den deutſchen Kaiſer den er für ſeine Enttäuſchung ver
antwortlich machen zu dürfen glaubte hinreißen laſſen Jn
zwiſchen hat erfreulicherweiſe bei dem Dollargewaltigen eine
ruhigere Auffaſſung Platz gegriffen wie die Wiedergabe einesJnterviews in den New York Times beweiſt deſſen Chef

redakteur Carnegie ſein Herz ausgeſchüttet hat a ſtimme
vollſtändig mit dem überein erklärte der amerikaniſche Mil
liardär was der Dichter Milton vor dreihundert Jahren in die
Worte faßte Was kann der Krieg anderes als wieder Kriege
nähren Die Kriege ſind die unvermeidliche Folge der Kriegs
vorbereitung Man ſagt wohl daß man ſich im Frieden auf
den Krieg vorbereiten muß Aber jedes Kind weiß daß wenn
ein Volk ſich auf den Krieg vorbereitet die anderen aus Nach
ahmungstrieb das Gleiche tun Nur die Riſenrüſtungen und
die Vorbereitung der Völker einander abzuſchlachten haben
die Schuld an der Unterdrückung der Welt Das war immer
ſo und wird immer ſo ſein bis ſich endlich die Menſchheit dazu
aufraffen wird auf jede Kriegsvorbereitung zu verzichten Um
den Krieg zu verhindern muß man vor allem die Vor
bereitungen auf den Krieg verhindern wie man einen Mörder
die Ausführung ſeiner Tat dadurch erſchwert daß man ein
Waffenverbot erläßt Ueberdies gleichen die Nationen nur zu
ſehr den Jndividuen Wenn zwei Völker Krieg führen ſo muß
notwendigerweiſe eins unterliegen Und wenn eine Nation ge
ſchlagen iſt ſo iſt es eine weitere ſelbſtverſtändliche Folge daß
ie ſich niemals zu einem Eingeſtändnis ihres Unrechts ver
teht ſondern im ſtets verſichern wird daß ihr un

recht geſchehen ſei Wenn ein Menſch aber glaubt ein Unrecht
erlitten zu haben ſo ſucht er ſich zu rächen und bereitet ſich auf
die Rache vor Ganz ebenſo verfährt ein Volk Zwei Dinge
ſind es die die Menſchheit nie vergißt Dieſe zwei Dinge
heißen empfangenes Unrecht und empfangene Wohltat Es be
darf nicht erſt der Hervorhebung daß Carnegie ſich entſchieden
gegen die Annahme ſträubt die Kriege trügen dazu bei die
Kräfte der Ziviliſation auf Koſten der Kräfte der Barbarei zu
ſtärken Für ihn bedeutet der Krieg nichts anderes als ein
Rückfall der Ziviliſation in die Zeit der Barbarei Ein Krieg
fuhr er fort wie der den man heute führt iſt ein Krieg
zwiſchen gleich ziviliſierten Menſchen und ein ziviliſierter Menſch
kann nie und nimmer die Ziviliſation eines anderen dadurch
verbeſſern daß er jenen andern totſchlägt Ein Krieg im zivili
ſierten Europa kann zu nichts anderem als zu der Zerſtörung jeder
Ziviliſation führen er kann nur den Erfolg haben daß bei der
zukünftigen Generation das alte Haß und Raſſegefühl wieder
lebendig wird und aufflammt Die einzige Hoffnung die der
amerikaniſche Milliardär noch hegt iſt die auf das Zuſtande
kommen des Bundes der Vereinigten Staaten Europas Gleich
wohl verhehlt ſich Carnegie nicht daß die Erreichung dieſes hell
leuchtenden Ziels durch den gegenwärtigen Krieg um minde
ſtens hundert Jahre verzögert werden dürfte Aber als über
zeugter Friedensapoſtel hält er daran feſt daß das Endziel des
Krieges letzten Endes nur der europäiſche Staatenbund ſein
kann Wenn man nun aber glaubt daß Carnegie an ein raſches
Ende des derzeitigen Krieges denkt ſo irrt man Er nimmt im
Gegenteil an und es iſt auch ſein Wunſch daß der heutige Krieg
ſo lange dauert bis das Endziel erreicht iſt Die Anerkennung
der Notwendigkeit nämlich ein für allemal allen Streitigkeiten
ein Ende zu machen indem man ſie vor das Haager Schieds
gericht verweiſt Wenn der Krieg plötzlich ſein Ende erreichen
würde ſo müßten wir nach Carnegie mit der Gefahr rechnen
daß er in kurzer Zeit mit vermehrter Heftigkeit von neuem auf
lodert Der Krieg ſoll und muß ſo lange dauern bis der Tag
des ewigen Friedens heraufdämmert Das iſt der Wunſch des
Friedensfreundes Carnegie Mit dieſem ſeinen Wunſch

der Kriegsdauer bis zum ewigen Frieden hängt es wohl auch
zuſammen daß der von Carnegie kontrollierte amerikaniſche
Stahltruſt nach den jüngſten Meldungen Aufträge auf Unter
ſeeboote und anderes Kriegsmaterial in der Höhe von 200 Mil
lionen Mark für England und ſeine Verbündeten in Arbeit hat
Man Lann danach die Friedensbeſtrebungen des ſchottiſch
amerikaniſchen Multimillionärs gebührend einſchätzen
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Halle und Umgebung
Halle 18 Januar

Die Reichswollwoche
nimmt heute ihren Anfang An unſere Hausfrauen
ergeht noch einmal ein eindringlicher Appell alle irgendwie
entbehrlichen Wollſachen aus Truhen und Koffern aus
Schränken und Kommoden herauszuſuchen und ſie entweder
ihrem Hauswirt zu übergeben oder bei irgend einer nahe
gelegenen Volks oder Mittelſchule abzuliefern Wir be
tonen noch einmal es handelt ſich um einen Dienſt für
das Vaterland

Fry die Reichswollwoche werden noch eine Anzahl Helfer
und Helferinnen gebraucht Alle Damen und Herren die ſich
für dieſen guten Zweck zur Verfügung ſtellen wollen mögen

ch in der Zentralſtelle der Reichswollwoche Volksſchul
gebäude Neue Promenade melden

Heute Montag abend 82 Uhr findet in dem Verein s
haus St Nikolaus eine Verſammlung ſtatt eswerden ſämtliche Mitwirkende die ſich in den Dienſt der
Reichswollwoche geſtellt haben bezw dies noch tun wollen
gebeten daſelbſt zu erſcheinen Leider herrſcht in Halle ein

Mangel an Geſchirren weshalb alle Ge
ſchirrbeſitzer die ihre Fahrzeuge für die Reichswollwoche
wenn auch nur für Stunden oder halbe Tage zur Verfügung
ſtellen wollen gebeten werden dies der Zentralſtelle Tele
phon 661 mitzuteilen Wiederholt möchten wir darauf auf
merkſam machen daß es ſehr gern geſehen wird wenn die
Hauswirte oder deren Stellvertreter von ihren Mietern die
der Reichswollwoche zugedachten Sachen die in Bündel zu
ſchnüren ſind in Empfang nehmen und den Sammelſtellen
zuſenden oder zur Abholung bereit halten Eine entſprechende
einheitliche Durchführung würde dem Ortsausſchuß nament
lich bei der Abholung der Pakete piel a und Zeit er
ſparen Es iſt auch ſehr erwünſcht daß dic Bündel die nach
den Sammelſtellon geſandt wexden mit der Adreſſe des Ab

1 Beiblatt zu Nr 28a der Saale Zeitung Monlag 18 Januar 1915

ſenders verſehen werden damit die Sammler nicht nochmals
bei dem betr Hauswirt vorſprechen Sämtliche Sammler
werden mit einem Ausweis ausgerüſtet es ſind nur ſolche
zur Empfangnahme der Gaben berechtigt

Schulfeiern zu Kaiſersgeburtstag
Bekanntlich hat der Kaiſer gewünſcht daß die Feier ſeines

diesjährigen Geburtstages bei dem Ernſte der Zeit weſentliche
Einſchränkungen erfahre Oeffentliche Feſte die den Cha
rakter von Vergnügungen haben wie Feſteſſen Tanzbeluſti
gungen Theatervorſtellungen ſollen durchweg unterbleiben
Dagegen ſoll überall da wo dies bisher ſchon üblich war eine
kirchliche Feier ſtattfinden und darüber hinaus allgemein die
Veranſtaltung ſolcher Feiern empfohlen werden Außerdem

t in allen Schulen ſowie an den Univerſitäten und
onſtigen Hochſchulen in herkömmlicher Weiſe ein Feſtakt ſtatt
ufinden

Jn den halliſchen Volks und Mittelſchulen wird man ſich
da die Schulſäle und Turnhallen vielfach zu militäriſchen
Zwecken verwendet werden meiſt mit Klaſſenfeiern begnügen
müſſen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Unteroffizier Oswald

Kropf im Reſ Jnf Regt Nr 231
Dem i Franz Nagel aus Merbitz bei Nauen

dorf wurde am 26 Oktober bei Weſtende das Eiſerne Kreuz ver
liehen

Sollen wir Kuchen eſſen oder nicht
Am Sonnabend ging durch die geſamte deutſche S

ein vom Wolffſchen Telegraphen Bureau verbreiteter Artikel
Jhr aber eßt Kuchen

Der Artikel iſt vielfach mißverſtanden worden Er
konnte nur den Sinn haben das Publikum darauf aufmerk
ſam zu machen daß man mit unſeren Weizenmehlvorräten
nicht verſchwenderiſch umgehen ſoll Jn den privaten Haus
haltungen namentlich auf dem Lande werden bei irgend
welchen Feſtlichkeiten Kindtaufen Hochzeiten Geburtstags
feiern Kuchen von den Hausfrauen in reichen Mengen ge
backen und gerade dieſe Kuchen erfordern eine große Menge
Weizenmehl Hier Einhalt zu gebieten hier zur Mäßigkeit
zu mahnen und die Hausfrau zu veranlaſſen ſolch unzeitgemäßes Kuchenbacken zu ntertaſen iſt eine Pflicht im vater

ländiſchen Jntereſſe
unſere Konditoreien und Bäckereien herſtellen z B Sand
torten Baumkuchen Baiſers Fruchttörtchen uſw Zu ihnen
wird wie der Sonntagsplauderer vor acht Tagen durchaus
richtig dargelegt hat faſt kein Weizenmehl verwendet ſondern
Maispuder Kartoffelmehl Eier Marmeladen Früchte und
ähnliches Wer alſo ſolche Kuchen kauft verſtößt nicht gegen
W Sparſamkeit die ſonſt die Rückſicht auf unſer Vaterland
gebietet

Es iſt eben ein Unterſchied zu machen zwiſchen Kuchen
bei denen in reichen Mengen Weizenmehl nötig iſt und
Kuchen bei denen dieſe Zutat fehlt oder ganz geringfügig
iſt Das ſei hiermit ausdrücklich zur Belehrung der Ver
braucher und zur Vermeidung von Mißdeutungen feſtgeſtellt
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An die Sänger der Stadt Halle Es wird nochmals
darauf aufmerkſam gemacht daß die Probe für alle Sänger
welche ſich an der Darbietung vaterländiſcher Geſänge an
Kaiſers Geburtstag beteiligen wollen morgen Dienstag
abend 852 Uhr in St Nikolaus ſtattfindet Das nähere
Programm wird dort bekannt gegeben An Noten werden
gebraucht Liederbuch des Deutſchen Sängerbundes oder
Kaiſerliederbuch Für weitere Werke ſteht genügendes
Stimmenmaterial zur Verfügung
Trauerfeier für einen gefallenen Offizier Am 3 Okt
fiel auf dem Schlachtfelde bei Arras in einem Hohlwege
durch ein engliſches Geſchoß der Regierungsaſſeſſor Leutnant
der Reſerre im 75 Feld Art Regt Ritter des Eiſernen
Kreuzes Dr Deutſch Sohn des Herrn Oberſtabsarztes a D
Dr med Deutſch Jn den Armen ſeines Burſchen entſchlief
er ſanft und wurde auf dem Schlachtfelde mit militäriſchen
Ehren beerdigt Um auf heimatlichem Boden zu ruhen
wurde die Leiche exhumiert und nach Halle überführt
Am Sonnabend nachmittag 222 Uhr fand jetzt auf
dem Gertraudenfriedhofe die Beiſetzung ſtatt Eine Ab
teilung Artillerie ſowie der Kriegerverein Alemannia
welcher in Stärke von 60 Kameraden vertreten war ſtellten
die Leichenparade Den Ehrenſalut gab eine Sektion Ar
tillerie ab Die Leichenpredigt hielt Herr Paſtor Heintke
Die Frau Herzogin von Braunſchweig hatte einen
Kranz geſandt Die Muſik ſtellte wieder wie in ähnlichen
zahlreichen Fällen Herr Muſikdirigent Görlach

Auszeichnung Dem Schriftſteller Paul Schaumburg Paul
Burg in Quasnitz i d Aue früher Feuilletonredakteur der
Saale Zeitung wurde vom Erzherzog Franz Salvator als dem

Protektor Stellvertreter des Roten Kreuzes in der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie die bronzene Ehrenmedaille für Verdienſte
um das Rote Kreuz verliehen

Die Feldpoſtſendungen an unſere Pioniere bedürfen dringend
beſſerer Adreſſierung Zahlreiche Sendungen tragen als Bezeich
nung des Bataillons die Angabe 1 Pionier Bataillon oder
2 Pionier Bataillon während tatſächlich das Pionier Bataillon

Nr 1 oder Nr 2 gar nicht in Frage kommt Dies beruht darauf
daß der Abſender verſehentlich lediglich die Nummer eines der
beiden Halbbataillone 1 oder 2 angegeben hat aus denen jetzt
im Kriege faſt jedes Pionierbataillon beſteht dagegen die Be
zeichnung des letzteren unterlaſſen hat Nun gehen die Feldpoſt

dungen natürlich nach dem Pionier Bataillon Fürſt Radziwill
r 1 oder nach dem Pommerſchen Pionier Bataillon Nr 2 und

werden dort unbeſtellbar Die Rummer des Halb
bataillons iſt in der Feldadreſſe völlig entbehrlich
weil die Kompagnien des Bataillons fortlaufend benummert
n Dagegen muß das Pionier Bataillon ſelbſt genau bezeichnet

ſein Die Adreſſe muß daher z B heißen An den Gefreiten
Schulz 10 Reſervekorps 2 Garde Reſerve Diviſion Hannov
Pionierbataillon Nr 10 4 Kompagnie Nicht aber darf
es in dieſem Falle heißen An den Gefreiten Schulz
10 Reſervekorps 2 Garde Reſerve Diviſion 2 Pionierhataillon
4 Kompagnie

Leſeſtoff für die in den Lazaretten außerhalb Halles liegenden
Verwundeten d h gute Lektüre von nicht allzu ſchwerem eher
heiterem Charakter wird gleich Karten und Brettſpielen
noch immer lebhaft begehrt Wer ſolche Gaben ſpenden will
braucht nur die Fernſprechnummer 8032 anzurufen dann
wird bald ein Bote koſtenlos die Spenden abholen

Für unſere verwundeten Krieger die ja oft lange Wochen in
den Lazaretten bis zur Geneſung zubringen müſſen werden noch
allerhand Geſellſchaftsſpiele Legeſpiele Halma Salta

Anders ſteht es mit dem Kuchen den

und ähnliche gebraucht Die Expedition unſerer

zu

Zeitung Große Brauhausſtr 17 iſt gern bereit ſolche Spiele
die in manchen Familien unbeachtet liegen unſeren verwundeten
Soldaten aber ein angenehmer Zeitvertreib werden können ent
gegenzunehmen

Für den Roten Halbmond Sammelt und ſpendet für unſere
Schulter an Schulter mit der türkiſchen Streitmacht ſtehenden
Brüder So mahnt ein Aufruf im heutigen Jnſeratenteil den wir
unſeren Leſern angelegentlichſt zur Beachtung empfehlen

Sendungen an Gefangene in England und Japan Von
jetzt ab können Poſtſendungen jeder Art unter den Be
dingungen des Kriegsgefangenen Poſtverkehrs an die deut
ſchen Krieg und Zivilgefangenen in allen britiſchen Be
ſitzungen und Schutzgebieten Leitung über die Niederlande
ferner gewöhnliche Briefſendungen und Poſtanweiſungen an
deutſche Kriegs und Zivilgefangene in Japan Leitung je
nach Wahl und Leitvermerk des Abſenders über die Schweiz
oder über Schweden Rußland abgeſandt werden Die Poſt
anweiſungen an Gefangene in britiſchen Beſitzungen ſind wie
ſolche an Gefangene in England an das Poſtamt im Haag
Poſtanweiſungen nach Japan wie ſolche an Gefangene in
Frankreich oder Rußland an die Oberpoſtkontrolle in Bern
oder an das Poſtamt in Malmö 1 zu richten

Jm Verkehr mit Peru wird der Poſtanweiſungsdienſt
für beide Richtungen wieder aufgenommen

Eine Bekanntmachung für Teile des nicht gedienten Land
ſturms betreffend Einberufung findet ſich im heutigen Jnſeraten
teil

Frauenabende des Nationalen Frauendienſtes Um den Be
wohnern des Nordbezirks unſerer Stadt Trotha Giebichenſtein
und Cröllwitz den Beſuch von Frauenabenden zu ermöglichen
wird der Nationale Frauendienſt Donnerstag den 21 Januar
einen ſolchen im kleinen Saale der Saalſchloßbrauerei
Seebenerſtraße 13 veranſtalten Er wird in derſelben Weiſe ab
gehalten werden wie die bisherigen im Gemeindehauſe der Reu
ſeet tseweinde und in der Herberge zur Heimat Der Eintrikt iſt
rei

Eine ganz erhebliche Verbeſſerung die jedem Beſucher ohne
weiteres in die Augen ſpringt hat das Aſtoria Theater
zu verzeichnen Seine Vorführungsapparate ſind mit neuen be
ſonders guten Projektionsgläſern ausgeſtattet worden vermittels
deren die Vorführung der Bilder bedeutend ſchönere Wirkungen
erzielt Der in künſtleriſcher wie techniſcher Beziehung hochzu
bewertende Film Der Gaſt aus einer anderen Welt nach Klara
Viebigs gleichnamiger Novelle erbringt dafür den deutlichen Be
weis denn die Bilder überraſchen ſämtlich durch ungewöhnliche
Perſpektive ſowie durch eine Plaſtik die man im Aſtoria bisher
nicht kannte Das Programm enthält ferner eine Reihe von
ſehenswerten Kriegsbildern nebſt einigen amüſanten Humoresken
ſo daß man den Beſuch des Aſtoria Lichtſpielhauſes warm emp
jehlen kann

Schenkt Muſikinſtrumente Um den Reſerveteilen des Heeres
und der Marine eine Muſik zu verſchaffen wird um Zuwendung
von Muſikinſtrumenten aller Art Flöten Klarinetten Trom
peten Waldhörner Tenorhörner Poſaunen Baſthuben kleine und
große Trommeln uſw gebeten Auch iſt die Spende von Mund
und Ziehharmonikas ſehr erwünſcht Siehe Jnſerat

Von der Straße Jn der Ludwig Wucherer Straße fiel eine
elektriſche Straßenlampe infolge Reißens der Hängevorrichtung
zur Erde Beim Fall durchſchlug ſie den Leitungsdraht der Stadt
bahn wodurch der Bahnbetrieb etwa 15 Minuten unterbrochen
wurde Verletzungen kamen nicht vor Durch Stolpern ſtürzte
vor der Hauptpvoſt eine Dame zur Erde Sie fiel mit dem Kopfe
gegen das Trittbrett eines Motorwagens und zog ſich eine
blutende Verletzung zu Nachdem die Verletzte durch einen Arzt
verbunden war wurde ſie ihrer Wohnung zugeführt Ein
Fleiſcherwagen verlor in der Lindenſtraße während der Fahrt ein
Rad An der Ecke der Reideburger Und Freiimfelder Straße
ſtieß ein Stadtbahnwagen mit einem Kraftwagen zuſammen
Während an dem Vorderteil des Stadtbahnwagens nur der An
ſtrich leicht beſchädigt wurde brach die rechte Vorderachſe des
Kraftwagens Die Schuld trifft nach amtlicher Ermittelung den
Kraftwagenführer weil er beim Fahren die rechte Straßenſeite
nicht innehielt

Theater Konsgerte und Vorträgse
Stadttheater Morgen Dienstag den 19 Januarx abends

72 Uhr wird das fröhliche Spiel Als ich noch im Flügel
kleid das bei jeder Aufführung Heiterkeitsſtürme zu ent
feſſeln pflegt zum letzten Male gegeben werden Am Mittwoch
den 20 Januar abends 716 Uhr werden Humperdincks König s
kinder zur Wiederholung gelangen und am Donnerstag
abends 8 Uhr findet die nächſte Aufführung von Jlgenſteins
geiſtreichem Luſtſpiele RKammermuſik das in der von Preſſe
und Publikum anerkannten vollendeten Darſtellung behagliche
Heiterkeit hervorrief ſtatt

Die nächſte Volksvorſtellung im Stadttheater Die Theater
leitung hat ſich entſchloſſen als nächſte Volksvorſtellung am Mitt
woch den 20 Januar nachmittags 4 Uhr das entzückende Weih
nachtsmärchen Aſchenbrödel nochmals zur Aufführung zu
bringen Die Preiſe ſind die bekannten von 25 bis 65 Pfennig und
Karten ſchon jetzt an der Theaterkaſſe zu haben Bei dem er
fahrungsmäßig großen Andrange zu dieſen Volksvorſtellungen
empfiehlt es ſich ſich rechtzeitig vorher mit Karten zu verſehen

Walhallatheater Jean Gilberts reizende Operettenpoſſe
Wenn der Frühling kommt hatte geſtern wie nicht anders zu

erwarten zwei ausverkaufte Häuſer erzielt und wird auch weiter
hin ſeine Zugkraft bewähren Kriegsverwundete haben nach wie
vor wochentags vollſtändig freien Eintritt

Jm Avpollotheater würde am Sonnabend abend die Operette
Der liebe Pepi zum erſten Male unter großem Beifall gegeben
Wir kommen noch darauf zurück

Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen Garten Am nächſten
Donperstag den 21 d Mts abends 8 Uhr findet ein Konzert des
geſamten Stadttheater Orcheſters unter Leitung von Hermann
Hans Wetzler ſtatt Als Soliſt konnte Kammerſänger Franz
Schwarz gewonnen werden Trotz der bedeutenden Dar
bietungen beträgt der Eintrittspreis nur 30 Pfg pro Perſon
Jnhaber von Aktien und Abonnementskarten zahlen 10 Pfg für
das Programm

Konzerte in Kramers Konzerthaus Großer Beliebtheit er
freuen ſich die Konzerte die Herr Kramer in den Räumen ſeines
Konzerthauſes Delitzſcherſtraße allabendlich veranſtaltet Gegen
wärtig konzertiert mit beſtem Erfolg das Elite Damenorcheſter
unter der Direktion des Herrn Alex Rauſcher Flotte Märſche
prickelnde Walzer reizende Gavotten wechſeln in bunter Reihe
mit farbenprächtigen Ouvertüren zu Opern und Operetten oder
Paraphraſen über bekannte Volkslieder humoriſtiſchen Pot
pourris und modernen Salonſtücken ab Beſonders erwähnenswert
ſind die Vorträge des Herrn Direktor Alex e auf der
Klarinette ſowie des Geſchwiſterpaares Rauſcher erſte Geigerin
und Cello

Die hieſige Ortsgruppe des Hanſabundes beabſichtigt in der
zweiten Hälfte des Januar einen Lichtbildervortrag
über die durch den Einbruch der Ruſſen in Oſt
vreußen hervporgerufenen Verwüſtungen abzu
halten Die Lichtbilder ſind nach den wiederholten Einbrüchen an
Ort und Stelle aufgenommen worden Der Vortragende iſt ein
genauer Kenner der oſtpreußiſchen Verhältniſſe und hat auch die
Verwüſtungen zum großen Teil ſelbſt in Augenſchein genowmen
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daß ein ſehr intereſſanter Vortrag in Ausſicht
intritt iſt gern anß

Gaben zugunſten der oſtpreußiſche
nommen

üchtlinge mit Dank ange

Vereine und Verſammlungen
Das neugebildete Schützenkorys Halle des Bundes für ei
willigen a ndeenßt hielt am Sonnabend abend im t
der Gaſtwirtſchaft St Riklaus ſeine zweite Verſammlun
Der große Raum ar von Mitgliedern und Freunden der Sache
vollſtändig beſetzt Der Vorſitzende Herr Oberlehrer Wie nbeck
begrüßte die Erſchienenen und gab den Zweck der Zuſammwenkunft

Bildung der Schießabteilungen und Feſtſetzung der Schießze en uſw

bekannt Es haben ſich 180 Herren als Mitglieder ge
meldet davon wollen dis jetzt 145 das Schießen ausüben Herr

Wuttke ver Leiter des Schießweſens teilte die Einteilung
der Abteilungen mit Jn der erſten die Montags auf dem
Schiehſtand Fuchs am Galgenberge ſchießen ſoll haben ſich 18
Herren gemeldet 2 Stellen ſind hier noch frei da jede Abteilung

aus 15 Schützen der beſſeren Ueberſicht und des beſſeren Unter
richts wegen beſtehen ſoll Für den Dienstag Schießhaus Birk
hahn liegen 20 Meldungen vor da hier zwei Abteilungen ge
bildet werden ſollen können noch 10 Mann Aufnahme inden
Mittwoch auf dem Birthahn ſind 28 Schützen da es können
noch 2 Schützen eingeſchoben werden Donnerstag auf dem
Fuchs 15 Mann Freitag auf dem Birkhahn 15 Mann Sonn

ahend auf dem Fuchs und auf dem Birkhahn 19 Meldungen
es können alſo hier zur Bildung einer zweiten Abteilung noch
11 Schützen eintreten Sonntag endlich auf beiden Schießſtänden
30 Mann Geſchoſſen ſoll werden vorderhand von 224 3 ſpäter
von 5 Uhr nachmittags Meldungen ſind bei Herrn Zeichen
lehrer Pelka Wegſcheiderſtr 14 anzubringen Vor Beginn des
Schießens finden ſogen Jnſtruktionsſtunden durch Fa leute ſtatt
Die erſte iſt für kommenden Donnerstag abend 88 Uhr in der
Aula der Martinſchule Charlottenſtraße angeſetzt Jedenfalls
ſind noch zwei weitere Stunden erforderlich und zwar am beſten
n jeder Woche eine Die Schützen müſſen ſich gegen Unfall und
Haftpflicht verſichern laſſen gemäß dem Abkommen das der deutſche
Schütenbund mit einer Verſicherungsgeſellſchaft abgelblapen hat
Der Prämienſatz iſt äußerſt niedrig Das Schießen ſo l ſich an die
Schießvorſchrift für Jnfanterie anlehnen Geſchoſſen wird zunächſt
mit Platz dann mit ſcharfen Patronen Unfall und Haftvflicht
verſicherung wie auch Munition zahlt der Schütze aus ſeiner
Taſche Der Vorſtand des Schützenkorps hat ſich konſtituiert Vor
ſitzender iſt Herr Wienbeck Stellvertreter Herr Kaufmann
Karl Georg Schriftführer Herr Pelka Schießleiter Herr
Wuttke Dazu kommen em Beirat die Vertreter der Schützen
geſellſchaften Giebichenſtein Glaucha und Hall Schützenbund
Angefehene Bürger unſerer Stadt ſollen gebeten werden das
Unternehmen durch ihren Beitritt zu unterſtützen

Jm Lehrerverein Halle Umgebung ſprach Lehrer Kruſekopp
Lettin unter großem Beifall über das Thema Der Weltkrieg1914 15 ein Rück und Ausblick Aus dem intereſſanten Vortrag
ſei hier kurz folgendes erwähnt Schon jetzt find die Träume der
an Zahl ſtärkeren Gegner zunichte die Begeiſterung und Er
hebung zeigten den kerngeſunden Geiſt des deutſchen Volkes
An einem glücklichen Ausgang ſei bei dem bisherigen Sieges
lauf nicht mehr zu zweifeln Aber auch die ſcharfen Gegenſätze
zwiſchen den politiſchen Parteien wie die Kluft zwiſchen Mon
archie und Gegner würden in Zukunft durch vie jetzige gemein
ſeme Not ausgeglichen oder gemildert werden Vorſ Seifert dankte
dem Redner und ſchloß mit der Mahnung Ans Vaterland ans teure
ſchließ dich an Hinter den deutſchen Helden an drei Fronten
ſtehe geſchloſſen das Volk mit betenden Herzen und offenen
Händen Ein dreifaches Hurra galt dem deutſchen Heere Den
beiden kürslich gefallenen Mitgliedern Reichert Brachwitz und
Wolfsteller Quetz klang wehmütig die alte Weiſe Jch hatt
einen Kameraden nach Zum Schluß wurden Dankſchreiben für
Liebesgaben aus dem Felde verleſen weitere Gaben werden durch
Vorſtandsmitglieder abgeſandt werden Neu aufgenommen
wurden die Herren Holzdorf Dammendorf und Heinze Schwerz

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 18 Januar abends
912 Uhr findet im St Nikolaus eine Sitzung mit Vortrag und
Vorweiſungen ſtatt Gäſte ſind willkommen

Tierſchutzverein Die ordentliche Generalverſammlung fand
am Freitag abend im Hotel Kaiſer Wilhelm ſtatt An Stelle
des zur Fahne einberuſenen Vorſitzenden Herrn Stadtrat Hauß
wald leitete ſie Herr Schlachthofdirektor Reimers Die Zahl
der Mitalieder ſtieg von 278 auf 313 ſie müßte angeſichts der Be
ſtrebungen des Vereins für eine Stadt wie Halle viel höher ar
Den Bericht über das Tieraſyl erſtattete deſſen Vorſteher Herr
Tierarzt Dr Meyer Das Aſyl war zu Beginn des Vereins
jahres belegt mit 27 Hunden und 3 Katzen Jm Laufe des Jahres
wurden als Pfleglinge aufgenommen 267 Hunde und 20 Katzen
als Findlinge zugeführt 276 Hunde und 32 Katzen zur Tötung
übergeben 190 Hunde und 33 Katzen Von den Findlingen wurden
den Eigentümern zurückgegeben 60 Hunde und 6 Katzen Nachdem
im Vereinsjahre an Tötungen von Hunden 360 und von Katzen
48 vorgenommen waren blieb ein Beſtand von 10 Hunden und
2 Katzen übrig Herr Magiſtratsaſſiſtent Raucke erſtattete den
Kaſſenbericht Die Einnahmen betrugen 5601,09 Mark die Aus
gaben 2693,70 Mark Hierauf berichtete Herr Fuhrherr Schade
über ſeine Tätigkeit als Tierſchutzaufſeher die ſich auf Kontrolle
der Fuhrwerke auf den Straßen Bauplätzen Schuttabladeplätzen
und Sandgruben in der Umgebung der Stadt erſtreckte auch die
Stallungen der Geſchirrhalter wurden beſichtigt und Aus und
Einladen von Schlachtvieh auf den Laderampen der Bahn kon
trolliert Blechſchilder mit der Aufſchrift Schonet die Zugtiere
wurden an vielen geeigneten Stellen angebracht Der Vorſitzende
teilte noch mit daß ſeine Demühungen betr das Sandſtreuen
auf Holzpflaſter bei Regen oder Glätte von Erfolg geweſen ſind
Wie alljährlich wurden wieder zu Weihnachten Tierſchutzkalender
an alle ſtädtiſchen Schulen verteilt Wiederum ſind dem Verein
Stiftungen zuteil geworden und zwar von Fräulein Bernhardy
3000 Mark und von Frau Geheimrat Uphues 5000 Mark Der
Vorſtand hat beſchloſſen ſich um die Einrichtung einer Schlacht
halle auf dem Wochenmarkt für Geflügel und Fiſche wie ſolche in
anderen Städten bereits vorhanden nach Beendigung des Krieges
wieder zu bemühen Der Anregung des Thüringer Schutzvereins
Liebesgaben für die im Felde ſo ſchwer angeſtrengten Pferde zu
ſenden ſoll durch freiwillige Sammlungen von Decken Verband
zeng Reſtitutions Fluid und von Barmitteln zur Beſchaffung
ſolcher Sachen Folge gegeben werden nachdem ſich die General
kommandos des 4 und 11 Armeekorps zur Weitergabe an die be
rittenen Truppenteile bereit erklärt haben
Der Lehrer an der Glauchaſchule für Mädchen Herr MaxSchuſter erhielt für ſein gviefes Verhalten auf dem weſt

lichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz
Die Kriegstätigkeit des 58er kaufmänniſchen Vereins Ueber

die Leiſtungen des Vereins für Handlungs Commis von 1858
Kaufmänniſcher Verein in Hamburg während der erſten fünf

Kriegsmonate wird uns das Folgende mitgeteilt Für die Kriegs
Unterſtützungskaſſe ſind eingegangen 173 269 et es werden

e

e

jetzt über 1000 Familien unterſtützt Die Rentenkaſſe für ſtellen
loſe Mitglieder haben rund 1000 Mitglieder in Anſpruch ge
gommen an die 88500 Mark zur Auszahlung gekommen K
Der Stellenvermittlung iſt es gelungen weit über 3000 Mit
gliedern eine neue Stellung zu verſchaffen An Sterbegeld wurde
en der Kranken und Begräbniskaſſe für 56 gefallene Mitglieder
12660 Mark gezahlt Die Zahl der einberufenen Mitglieder be
läuft ſich auf über 35 000 davon bereits etwa 700 als gefallen
gemeldet worden Das Eiſerne und andere Kriegsauszeich
nungen ſind an 144 Mitglieder ver Die Zahl der
im Erholungsheime in r verwundetenKrieger beträgt 60 Als geheilt ſind
oder in die Heimat zurückgekehrt

t erfre 4 geſtattet werden
n

88 wieder zur dront San

Kirchliche Nachrichten
Georgenkirche findet am Mittwoch den 20abend d h mit ich h ine

feier ſtatt die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Unerlaubte Entfernung vom Truppenteil
Recht hart wurde der Landwehrmann Bauer aus Eiſenberg

der bei den 36ern ſteht von der Beſtimmung über die unerlaubte
Entfernung vom Heer getroffen Er war in Frankreich durch einen
Schuß in den Rücken ſchwer verwundet worden doch heilte ſeine
Wunde bald und er wurde wieder felddienſtfähig geſchrieben Statt
nun vom Lazarett aus geradenwegs nach ſeiner Garniſon Halle
zu fahren fuhr er nach Eiſenberg um ſich ſeinen Rheumatismus
der ihn bis heute noch nicht verlaſſen hat zu kurieren Am
22 Dezember kam ein Schutzmann zu ihm der ihn benachrichtigte
daß die Militärbehörde ihn ſuche und er unbedingt ſofort zurück
fahren müſſe Am nächſten Tage fuhr er zurück hatte ſich aber
bereits über ſieben Tage entfernt ſo daß erſchwerte unerlaubte
Entfernung vorlag Das Kriegsgericht mußte ihn nun dem Ge
ſetze gemäß zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilen
Es legte aber dem Angeklagten anheim da es ſeinen Angaben
Glauben ſchenkte ein Gnadengeſuch einzureichen

Ungünſtiger lag die Sache für einen Soldaten Mandel des
Torgauer Jnfanterie Regimentes der krank aus Polen zurückkam
und ſtatt nach Torgau nach Breslau fuhr wo er angeblich ein
Mädchen hat die drei Kinder von ihm beſitzt Er will nun in
Breslau auf die Heiratserlaubnis gewartet haben die alle Tage
eintreffen konnte Jn Breslau wurde er kurze Zeit nach ſeinem
Eintreffen verhaftet Jmmerhin war er ſchon über ſieben Tage
von ſeinem Truppenteil entfernt ſo daß dieſelben Vorausſetzungen
zutrafen wie bei dem vorigen Fall Er wurde vom Kriegsgericht
zu ſieben Monaten verurteilt

Strafkammer
Diebſtähle in Beeſen und mmendorf

Wegen einer Reihe ſchwerer und leichter Diebſtähle
ſowie wegen zweier verſuchter Einbruchsdiedſtähle hatten
ſich der Reſerviſt Gröber und die beiden Minderjährigen
T ege und valtuſſet ſämtlich aus Beeſen vor der hieſigen
Strafkammer zu verantworten

Es Hanvelt ſich um jene KFälle die eine Zeitlang die
Um ebung von Beeſen und Ammendorf in große Unruhe
verſetzter da man niemals der Täter Zabhaſt werden konnte
Die Cinbrüche waren mit grogzer Vreiſtigteit ausgefuhrt
und zeioten das die Herren Einbrecher in den Loxtoli
täten ſtets ſehr gut Bejaheid wußten Gröver ein Mann
mit einem ausgeſprochenen Verbrechertyp kam im Anfange
Auguſt verwundet zuruck und deſertierte dann In ſeinem
Heimator Beeſen gelang es ihm nun die beiden WMitange
tlagten arge und all in ſeine Gewalt zu betommen
Zuerſt unternahm er mit Barge eine Reihe von ſchweren
Viebſtählen deren Seute redlich geteilt wurde Was man
nicht zu Hauſe unteroringen konnte wurde am Geſunb
brunn n vergraben um fur ſpatere Zeiten als Vorrat zu

enen Die ganzen Cinoruche hier auſzuzuhlen würde faſt
eine Spalte fuuen und deshalb tann hier nur das Wichtigſte
erwähnt werden Die ſtahlen in einer Haſtwirtſchaft in
Beeſen über 2000 Zigarren und evenſoviele Zigaretten
Bargeld fiel ihnen hier nicht viel in die Hänve Dann
brachen ſie in Ummendorf auf der Grube ein Hier ver
ſuchten ſie allerdings mit recht mangelhaftem Werkzeuge
dem Geldſchranke zu Leibe zu gehen ohne ihm jedoch irgend
wie Schaden zufugen zu können Den größtzten Schnitt
machten ſie jedenſaus in der Wohnung des Hauptlehrers
Sch in Beeſen wo ſie über 400 Mart ervbeuteten Außerdem
fielen ihnen eine Reihe Wertgegenſtände in die Hände Nach
vieſer Tat flohen ſie nach Velitzſch und hier wurden nun
Gröber und Barge abgefaßt Gröber gelang es aus dem
Unterſuchungsgefängnis in Delitzſch au ubrechen Er be
gab ſich nach Beeſen zurück und fand als ein williges Ge
jhöpf ſeiner neuen Plän den jugendlichen Baltuſſek
Dieſem ſpann er goldene Träume von Reichtum und Nichts
tun und weihte ihn dann in die Verbrechen ein die er mit
Bar e einem Bekannten des BValtuſſek begangen hatte All
zuwilli lieh Valtuſſek dem Gröber ſein Ohr und nun
wurden bis Mitte November noch eine große Reihe von
Diebſtählen ausgeführt Unter anderem erhielt die Papier
fabrik in Ammendorf den Beſuch der beiden Auch hier
wurde der Geldſchrank erfolglos beaxbeitet Dann ging
man einmal zum Amtsvorſteher in Beeſen bei dem man
aber keit Geld ſondern Zigarren fand Weiter wurde das
Atutszimmer in Ammendorf heingeſucht und hier fiel demGröber eine Reihe Repolver und Dich in die Hände mit

c z der Revolver wurde nun Baltuſſek bewaffnet und
Gröber ſcheint ernſthaft mit dem Plane umgegangen zu
ſein die Sache als Räuberhandwerk im großen Stile zu be
triiben Das geht wenigſtens aus den Erzählungen des
Baltuſſek hervor Bei einem nochmaligen Einbruche im
Schachte wurden ſie dann beide erwiſcht und von nun an
hörten die Einbrüche auf

Bei der heutigen Verhandlung wird noch bekannt daß
Barge für ſich allein einen Diebſtahl auf dem Rittergute

ſage hat und hier eine größere Menge von Getreide
ſich aneignete Gröber hat das offenſichtliche Beſtreben
ſeine Kameraden hereinzureißen auch in Fällen wo dieſe
gar nicht dabei geweſen ſein können Barge ſelbſt bleibt
dabei ke nen Mithelfer bei ſeinem Getreidediebſtahl gehabt
zu haben Baltuſſek ſelbſt macht einen günſtigen Eindruck
und f int vollſtändig unter dem BVanne des Gröber ge
n zu haben Mehrmals hatte ihn ſchon die Reue
gepackt

Nach langer Verhandlung beantragte der Staatsanwalt
gegen Gröber wegen ſechs ſchwerer vier einfacher und zwei
verſuchte ſchwerer Diebſtähle eine Geſamtſtrafe von
3 J hren Cefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt Gegen
den Angeklagten Barge der ſchon im Dezember des Ein
bruchs wegen den er bei ſeinem Hauptlehrer begangen hatte
u neun naten Gefängnis verurteil worden war zun u den erhaltenen neun Monaten eine Strafe von

e s Monaten Gefängnis gegen Baltuſſek ebenfalls einetrafe von ſechs Monaten Seſtnhnis

a Eericht verurteilte Gröber zu drei Jahren
uchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
arge erhielt v Monaie Gefängnis Baltuſſek a

all ſe onate Gefängnis es ſoll möglichenfc s
Strafaufſchub gewährt werden

e

Ein gutmütiges Opfer eines Straßenräubers
Dresden 16 Januar Ein gutmütiges Opfer hatte der

Soldat Roick von einem ſächſiſchen Jnfanterie Regiment ge
der wegen Straßenraubes vor dem hieſigen

Kriegsgericht zu verantworten hatte Der Angeklagte hatte
Urlaub nach ſeiner Heimat erhalten wo ihm die Mittel aus
gingen um zu ſeiner Truppe zurückkehren zu können Nach
dem er dergeblich verſucht hatte Geld zu borgen entſchloß er
ich zu einem e Er traf auf einem Feldwege die

rswitwe warf ſie zu Boden und durchſuchte ihre
aſchen nach Geld Die alte Dame erklärte daß ſie ſolches

nicht bei ſich trage ſie wolle ihm aber in ihrer Wohnung ein
paar Mark geben r Angeklagte wollte rn tatſächlich die
Ueberfallene bis in ihre Wohnung begleiten Unterwegs
trafen die beiden aber auf den Sohn der Witwe vor dem der
Angeklagte flüchtete Er wurde aber nach einer längeren
Jagd eingeholt und von dem Sohn in die Wohnung ſeiner
Mutter gebracht Hier bat der Angek agte die Ueberfallene
um Entſchuldigung und ertginte es durch Vitten daß die
alte Dame ihm verſprach keine Anzeige erſtatten zu wollen
Die Sache kam aber durch andere ren zur Kenntnis derMilitärbehörde worauf dieſe die nkta e erhob Jn der Be
weisaufnahme beſtritt der Angeklagte daß es ſich um einen
Raubanfall gehandelt habe wurde aber durch die Zeugen
ausſagen widerlegt Das Urteil des Kriegsgerichts lautete
5 214 Jahre Zuchthaus fünf Jahre Ehrverluſt und Aus
ſtoßung aus dem Heere

Heiratsſchwindler in der Maske eines FliegerOffiziers

Breslau 16 Jan z einer gan S Maske
trat der 30 Jahre alte frühere Wirtſchaftsbeamte Paul Ecke
auf der wegen verſchiedener Heiratsſchwindereien vor der hie
ſigen Straſtammer erſcheinen mußte Der Angeklagte hat
ſchon mehrere Strafen hinter ſich und war erſt im vorigen
Jahr aus dem Zuchthaus entlaſſen worden Seine erſte Sorge
war ſich falſche Legitimationspapiere zu verſchaffen mit deren
Hilfe er nunmehr als Karl Keil u Unter dieſem
Namen erhielt er nach Ausbruch des Krieges Beſchäftigung
bei den Frieit gungegrheiten von Breslau Die harte Arbeit
ſcheint aber nicht nach ſeinem Geſchmack e u ſein denner betrat bald das Gebiet des Heiratsſchwindels Er inſe

rierte in einer ſie Zeitung daß er als junger Mann
in guten Verhältniſſen eine Frau ſuche Auf dieſes Jnſerat
meldeten ſich vier Heiratskandidatinnen und der Angekiagte
brachte es rig mit allen vier zu gleicher Zeit anzubändeln
Jn erſter Linie war es ihm natürlich um das Spargeld der
heiratsluſtigen Mädchen zu tun Unter allen möglichen Vor
wänden entlockte er den Mädchen Beträge bis zu 150 Mark
Nach kurzer Bekanntſchaft hat der Angeklagte die Mädchen
auch dazu gebracht mit ihm intim zu verkehren Als der An
geklagte ſich an ein fünftes Opfer heranmachen wollte kam er
an die Unrichtige Auf ſeinen Pumpperſuch reagierte das
Mädchen mit einer Anzeige bei der Polizei bei der ſich dann
auch die anderen Geſchädigten meldeten Der Gerichtshof war
der Teinpng daß der Angeklagte ein gemeingefährliches
Subjekt ſei das möglichſt lange unſchädlich gemacht werden
v er verurteilte ihn daher zu vier dar Zuchthaus acht
Jahren Ehrverluſt und 700 Mark Geldſtrafe

Provinzidal Nachrichten
H Könnern den 18 Januar Eine große Freude

wurde dem Kutſcher Karl Schmidt durch ein Lebenszeichen ſeines
Sohnes Oberſchreibersgaſt Friedrich Schmidt eines Tſingtau
kämpfers zuteil das von dem in japaniſcher Gefangenſchaft
Befindlichen nach hier gelangte Jn dem am 1 Dezember ab
geſandten Briefe gibt Betreffender bekannt daß die Behand
lung wie das Eſſen leidlich gut ſeien Er bittet um die Ueber
ſendung von Geld

Brotterode 17 Jan Einen Verluſt hat die
Scheffelſtein Gemeinde auf dem Dreiherrnſtein erlitten
Rektor Locke ihr Begründer und eifriges Mitglied ſtarb
auf dem Kriegsſchauplatz den Heldentod Sein frohe Geſellig
keit und köſtliche Poeſie ſichern ihm bei vielen ein unauslöſch
liches Gedächtnis

Leipzig 17 Jan Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die beiden Ausſtellungshallen die an die Kulturhalle
grenzen für 60 000 Mark anzukaufen Sie ſollen hauptſäch
lich für zukünftige Ausſtellungszwecke Verwendung finden
Die Kulturhalle befindet ſich bereits im Beſitz der Stadt

Mansfeld 16 Jan Feuer im Freigut Carls
berg Feuerſignal und Sturmläuten ertönten in letzter
Nacht gegen 83 Uhr durch unſere Stadt Die Schafſtallungen
des Gutes ſtanden in Flammen krachend ſtürzten Gebälk und
Mauerwerk zuſammen Da das gefräßige Element reichlich
Nahrung fand iſt es erklärlich daß kurz nach dem Bekannt
werden das Feuer ſchon große Ausdehnung angenommen
hatte Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt
Unſere wacker arbeitende Feuerwehr mußte ſich im allgemeinen
darauf beſchränken das Wohnhaus und die noch nicht vom
Feuer ergriffenen Teile der Hintergebäude vor dem Ueber
ſpringen von Funken und brennendem Material zu ſchützen
was ihr auch gelang Der Schaden iſt erheblich außer Ge
treidevorräten iſt das geſamte Schafvieh verloren

Rudolſtadt 16 Jan Das 25jährige Regie
rungsjubiläum des Fürſten Günher wird am 19 d
Mts in den ſämtlichen Kirchen des Fürſtentums durch Feſt
gottesdienſte begangen werden Auch ſämtlichen Schulen iſt
ein Feſtaktus vorgeſchrieben Die Bürgerſchaft unſerer Reſi
denz wird das Jubiläum durch einen Feſtabend begehen es
G Feſtreden gehalten ſowie muſikaliſche und geſangliche

ufführungen geboten werden Der Ertrag des Abends ſoll
der Kriegshilfe zugute kommen Auf dem Markt ſoll eine
Jllumination ſtattfinden Der Stadtrat wird am Jubi
läumstage eine fung abhalten und auch am Empfang
auf der Heidecksburg teilnehmen

Halliſcher Witterungsbericht
17 Januar 18 Januar

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

arometer Millimeter 746,7 749,4ermometer Ceiſus 22 0,0Feuchtigkeit ſo 79 852 NW 2N W

Maximum der eratur J 48 Ca 18 9 CRiederſchläge am 18 7 morgens 0 mm
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Kunß undck Wiſſenſchaft

Geh Reg Rat Dr Lahmeyer f
7 h iſt in dieſen Tagen der frühere Direktor des Proo

Schulkolleglums der Provinz HeſſenNaſſau Ober und Geh Re
gierungsrat Dr theol et phil Guſtav Lahmeyer 87 Jahre alt ge
torben Geh Rat Lahmeyer der zu den PädagogenWiddeutſchlands zählte und viele Jahre eine angeſehene Stellung

in der preußiſchen Schulverwaltung einnahm begann ſeine Tätig
keit 1849 als Lehrer am Lyzeum ſeiner Vaterſtadt Hannover
1866 wurde er Direktor des Gymnaſiums in Lingen 1808 des
Andreanums in Hildesheim 1873 Provinzialſchulrat und Vor
ſitzender der Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion in Kiel Da
neben entfaltete er eine eifrige Tätigkeit in kirchlichen Ehren
ämtern ſo war er Mitglied der Schleswig Holſteiniſchen Geſamt
ynode und ſeit 1884 auch Mitglied der Prüfungskommiſſion fürh Kandidaten des geiſtlichen Amtes Jm Jahre 1883 an das

ProvinzialSchulkollegium in Kaſſel verſetzt wurde er dort 1885
zugleich Direktor des Pädagogiſchen Seminars 1898 außerdem
Direktor der Königl Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion in
Marburg 1901 Direktor des Provinzialſchulkollegiums für Heſſen
Naſſau und Oberregierungsrat 1899 hatte ihm die Theologiſche
Fakultät der Univerſität Kiel die Ehrendoktorwürde verliehen
Hochbetagt trat er 1904 in den Ruheſtand und wurde bei dieſem
Anlaß zum Ehrenmitslied des Provinzialſchulkollegiums ernannt
Lahmeyer hat einige Schriften Ciceros für den Schulgebrauch
herausgegeben

Albert Geiger geſtorben
T U Karlsruhe 16 Jan Jm Alter von 48 Jahren

verſtarb h früh der als feinſinniger Lyriker und Dra
matiker bekannte Künſtler Albert Geiger

Der Tod Caillevets Mitten in dieſer ernſten Zeit hat Paris
einen ſeiner heiterſten Geiſter verloren den Luſtſpieldichter Caille
vet Er war einer der erfolgreichſten Bühnenſchriftſteller des
gegenwärtigen Frankreichs woran ſeine Verbindung mit zweianderen ebenfalls ſehr takentierten Männern beſonderen Anteil
hatte er arbeitete in der letzten Zeit gemeinſchaftlich mit Etienne
Rey und Robert de Flers Der letztere erſt Theaterkritiker und
jetzt ſogar Chefredakteur des Figaro war in beſonderer Weiſe
dazu befähigt die Werke ſeiner Mitarbeiter zu lancieren
Jn Deutſchland hat man von ihnen das hübſche Luſtſpiel Der
König viel gegeben während ihr jüngſtes Werk Die Fahrt ins
Blaue das zu Kriegsbeginn ſchon von einigen deutſchen Bühnen
geprobt worden war jetzt natürlich dem deutſchen Boykott ver
fallen iſt Das iſt um ſo verſtändlicher als Robert de Flers inzwiſchen im Figaro einen Hetzarttkel nach dem andern gegen
Deutſchland veröffentlicht und nichts mehr von der Grazie ſpüren
läßt die er einmal als Luſtſpielautor wirklich beſeſſen hat

Der neue Bahr Das neue Stück von Hermann Bahr iſt wie
wir hören ein Werk leichteren Charakters Der Dichter beseichnet
es ſelbſt als Schwank aus der deutſchen Mobilmachung

Jadlowkers Abſchied Zur allergrößten Ueberraſchung er
fuhren am Freitag morgen die Berliner daß ſie am Donnerstag
abend den Hunderttauſend Mark Star der Berliner Hofoper Herrn
Jadlowker zum letzten Male gehört hatten Ein paar Stunden
jpäter wurde dann hoftheateroffiziös mitgeteilt daß eine Zeitungs
nachricht die das plötzliche Ausſcheiden Jadlowkers mitteilte
nicht richtig ſei Herr Jadlowker habe nur einen län geren
Urlaub erhalten Wir haben guten Grund zu der An
nahme daß Jadlowker nicht an die Berliner Hofoper zurück
kehren wird Und wenn die Form ſeines Ausſcheidens zunächſt
bas etwas freundlichere Geſicht eines Urlaubes erhalten hat ſo
dürfte das noch eine letzte beſondere Höflichkeit und Freundlichkeit
ber Berliner Jntendanz gegenüber dem Künſtler ſein der wenn
er nicht als preußiſcher Hofopernſänger Hofbeamter wäre unter
die Beſtimmungen fallen würde die für die Angehörigen der vns
feindlichen Staaten geſchaffen ſind Trotzdem Herr Jadlowker
alſo verpflichtet geweſen wäre ſich für die rückſichtsvolle Be
handlung die er trotz des Krieges mit ſeinem Vaterlande in
Berlin erfahren hat dankbar zu erweiſen hat er ſich in ſeinen
Aeußerungen durchaus nicht immer die gebotene taktvolle Zurück
baltung auferlegt Aus dieiem Grunde wird es verſtändlich ſein
wenn ihm Graf Hülſen das Scheiden erleichtert hat

Uraufführung einer Kriegskompoſition Unſer Berliner
Muſikreferent ſchreibt uns Jn einem Sonderkonzert des Blüthner
Orcheſters dem die Mitwirkung der Generalmuſikdirektoren Prof
Max Reger und Philipp Wolfrum ſowie des neuen Kölner
Muſikdirektors Hermann Abendroth eine beſondere Note gab
erlebte die erſte größere Kriegskompoſition arſerng Charakters
ihre Uraufführung Die kriegeriſchen Marſchrhythmen 1914
ſumphoniſche Dichtung für großes Orcheſter und Schlußchor von
Philipp Wolfrum dem Heidelberger Muſikleiter Leider bereitete
das Werk eine Enttäuſchung die vor allem auf die auffallend
r Anlehnung an Richard Wagners Kaiſermarſch zurückzu

ühren iſt ohne an eigener thematiſcher Plaſtik Farbigkeit und
Schwung des Ausdrucks im Entfernteſten das Vorbild zu er
reichen Die mittleren Teile des Wolfrumſchen Werkes er
ſcheinen als wildes Getöſe r kün tleriſche Oekonomie unſicht
bar bleibt Haßgeſang an d uſik hörte ich einen dieſe
Kriegsſymphonie benennen Jedenfalls war es Wolfrum ver
agt als Schaffender die Bewunderung zu haben die er ſonſt als
nterpret genießt

Journaliſtiſche Phantaſien für die Büthne Paul Schleſinger
das frühere Mitglied der Elf Scharfrichter deſſen HarmloſesSt jüngſt im Königsberger Schauſpielhaus mit Erfolg zur
erſten Aufführung gelangte hat zwei Szenen Raſputin und
Jaures geſchrieben denen er den Untertitel Journaliſtiſche

Phantaſien gibt und die durch den Verlag von S Fiſcher an
die Bühnen verſandt werden

Roſſinis Tell wird jetzt im Berliner Königlichen Opernhaus
neu einſtudiert Hoffmann ſingt den Tell Jadlowker den Arnold
Die Neueinſtudierung leitet Regiſſeur Hertzert der damit zum
erſten Male als Opernregiſſeur vor das Publikum tritt

Aus der Verluftliſte Ar 126

Füſtlier Regiment Nr 36 Halle Bernburg Kriegsfrw
Martin Reichardt 9 Komp aus Lützen gefallen Reſ
Dorge 12 Komp aus Wolferode verw

Reſ Jnf Regt Nr 36 Bernburg Halle Deſſan Nouvron
am 17 u 29 11 und andere Gefechte vom 19 bis 30 12 1914
1 Kompagnie Musk Friedrich Dietrich aus Bücknitz gefallen
2 Kompagnie Utffs Eyſtan Schulze aus Perſedura gefallen
Musk Paul Hille aus Jlberſtedt geſallen Musk Karl Helbing
aus Freyburg gefallen Musk Franz Vernecke aus Gnetſch gef
Musk Wilhelm Vornemann aus Plötzkau gefallen 3 Komp
Musk Friedrich Stuck aus Gänſefurth verw Musk Karl Tennert
aus Gröbzig verw Gefr Max Simonis aus Zeitz verw Musk
Emil Berger aus Stedten gefallen Musk Otto Rampf aus
Dobris gefallen 4 Kompagnie Gefr Friedrich Langner aus
Gatterſtedt verw 6 Kompagnie Utffz Hermann Hampe aus

örbig verw Musk Paul Gutmann aus Eisleben verw Must
aul Bading aus Niegripp verw 9 Kompagnie Utffz Kurt

Gränitz aus Leipgig Eutritzſch verw Mustk Franz Holſtein aus
Seeburg gefallen Musk Friedrich Köppe aus Brunkau verw
Musk Richard Mockwitz aus Kleinwangen verw Musk Paul
Stolberg aus Döllnitz gefallen Musk Max Berger aus Teutſchen
thal gefallen Musk Wilhelm Audorf aus Leppin verw

12 er W r e l reſtorben info r 5 dolf Schneide5 aus Wwi erg Musk Alfred Menſtrier 9
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edt Re llS ne uckenburg aus Trepitz verw Füf
aus verwReſerve E egiment Nr 2 Weh Herm AEisleben Lirtet wer verw ben Wehr Paul Vochorn

aus Eisleben verw in engl angen
LandwehrJnf Regiment Nr 36 hrm Paul Pawolleck

aus Eisleben verw
Jnfanterie Regiment Nr 83 Reſ Heinrich Lengefeld aus

Nordhauſen verw
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 87 Wehrm Bruno Fuchs

Kriegsfrw Werner
aus Halle verw

ReſerveJnfanterie R ent Nr 233
Nietſch aus Weißenfels bisher verm verwundet

nfanterie Regiment Nr 92 Reſ Johann Bär aus Quedlin
burg gefallen Kriegsfrw Franz Elſemann aus e

Jnfanterie Regiment Nr 93 Musk Artur BVode aus Bern
burg verwundet

I terke Regiment Nr 96 Gefr Albin Horn aus Theißen
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 165 Erſ Reſ Guſtav Wolter aus
Breyenſtedt verw Musk Ernſt Pauli aus Theißen verw Wehr
mann Friedr Tänzer aus Beeſenſtedt verw

Reſerve Jäger Bataillon Nr 15 Jäger Wilhelm Hennicke
aus Halle verw

ReſerveJägerBataillon Rr 16 Jäger Kurt Schwager aus
Kranſchwitz verw

üraſſter Regiment Rr 7 Kür Paul Schlag aus Naumburg
verw Kür Otto Teßmar aus Nehlitz i Gef Kür Richard Stein
aus Sangerhauſen in Gef Kür Georg Gries aus Eisleben in
Gef Kür Louis Reinhardt aus Loſſen in Gef Kür Robert
Tohmas aus Halle in Gef

Bezirkskommando Halle Ldſtm Friedr Pötſch aus Frieders
dorf geſtorben infolge Krankheit

e

Vaermiſchtes
Wieviel Prozent der Kultärmenſchen haben Telephon

Die ſchwediſche Telegraphendirektion hat eine Statiſtik über
das Verhältnis der Verbreitung des Fernſprechers in den ver
ſchiedenen Ländern veröffentlicht aus der hervorgeht daß die
verhältnismäßig zahlreichſten die am dünnſten
bevölkerten Kulturländer haben eine Feſtſtellung die ſich übrigens
unſchwer aus dem Bedürfnis der weit voneinander entfernt
hauſenden Bewohner erklärt durch den Fernſprechanſchluß eine
Verbindung mit anderen Menſchen und Siedlungen zu erhalten
Jm erſten Jahrzehnt des Telephonverkehrs ſtand Schweden auf
dieſem Gebiet an der Spitze wenn man den vprozentualen Anteil
der Bevölkerung an der neuen techniſchen Errungenſchaft in Be
tracht zieht Es galt das bis zum Jahre 1890 in welchem
Schweden vier Apparate auf tauſend Einwohner hatte Seither
iſt die Zahl der Apparate auch dort ununterbrochen geſtiegen aber
nicht in dem gleichen Verhältnis wie in anderen Ländern Jm
Jahre 1900 hatte Schweden 16 im Jahre 1913 42 r üſe auf
tauſend Einwohner Die Zahl der aufgeſtellten Apparate betrug
im vorigen Jahre in Schweden 235 373 Stück Seit dem Jahre
4900 begann der Fernſprechverkehr in den Vereinigten Staaten
von Amerika gewaltig anzuwachſen und Amerika hat denn auch
ſeit der Jahrhundertwende die Führung auf dieſem Gebiete nicht
mehr abgegeben Jm Jahre 1912 kamen in der Union 91 An
ſchlüſſe auf tauſend Einwohner Kanada hatte im gleichen Jahre
56 Apparate auf tauſend Bewohner Jm Jahre 1910 wurde
Schweden auch von Dänemark überholt das jetzt in dieſer Statiſtik
die dritte Stelle einnimmt Schweden ſteht ſeither an vierter
Stelle aber auch dieſer Rang wird ihm jetzt ſtreitig gemacht und
zwar von Reuſeeland wo ſeit 1910 der Prozentſatz der Telephon
anſchlüſſe zur Bevölkerungszahl nur noch wenig niedriger iſt als
in Schweden An ſechſter Stelle kommt Norwegen das 1912 auf
tauſend Einwohner 31 Apparate hatte Weit zurück ſteht hier
Deutſchland mit 19 Anſchlüſſen auf 1000 Einwohner An dieſem
anſcheinend ungünſtigen Verhältnis iſt aber nur die gewaltige
Volkszahl von 67 Millionen Seelen die Urſache Noch geringer
iſt der Anteil in Großbritannien mit 16 Appcraten auf 1000
kinwohner während Belgien 8 und Frankreich gar nur 7 Fern

ſprechanſchlüſſe auf je 1000 ſeiner Einwohner aufweiſt

Aus dem IJeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für 2 bleibt auf Grund des F 21 Abſ 3 des W m

vollem Umfange der Einſender verantwortl

Zum lehrreichen Rechenexempel

bitte ich mir folgendes zu geſtatten
Früher vor 40 50 und mehr Jahren gab es auch trockene

Brotanſchnitte und das um ſo mehr als es noch keine Brotbüchſe
gab Deshalb gingen aber die Anſchnitte gewiß nicht ſo in den
Abgang wie es jetzt wohl der Fall iſt Freilich durften wir

Kinder früher auch nicht wählen dahin daß ich oder der oder die
andere den Anſchnitt nicht haben wollte und zum Abgange war
das Brot viel zu wert Die Mutter wußte aber doch auch einen
Ausweg dafür den Kindern den Anſchnitt unmerklich zu machen
ſie beſtrich eben die angetrocknete Seite dünn mit dem vorhan
denen Material und was ich nicht weiß macht mich nicht heiß
die Bemmen die früher nicht ſo belegt waren wie jetzt die
Schulkaſtellane ſollen davon erzählen können wurden mit dem
ſelben Appetit verzehrt wie jedes Frühſtück ohne Anſchnitt Wenn
za mal hartes Brot Kanten vorkam dann wurde es in den
Kaffee gebrockt aber um kam nichts Erſt unſere ſchwere ernſte
Zeit muß kommen um die jüngeren Hausfrauen und Mütter auf
dieſe alten Regeln der Sparſamkeit und Genügſamkeit auch
der Kinder insbeſondere zurückgreifen zu laſſen

Erfurt 15 Januar Ein alter Abonnent aus H

Dhetzte Depeſchen
Der Privattelegrammverkehr zwiſchen Feldheer und Heimat

W TB Berlin 18 Jan Nach dem Amtsblat des Reichs
poſtamts wird ein r zwiſchen Feldheer
und Heimat unter den vom Kriegsminiſterium bekannt ge
ebenen Zedinaun gen Pngerihrt und verſuchsweiſe zuge
aſſen Um dem Offizier der Prüfungsſtelle die Prüfung
der Dringlichkeit zu r ſind Telegramme der für
den Korpsbezirk uſw zuſtändigen Prüfungsſtelle perſönlich
oder brieflich unter Beifügung der Gebühr zu übermitteln
Der Abſender hat die Dringlichkeit zu bekunden Telegramme
über das Befinden von Schwerverwundeten haben vor allen
anderen den Vorzug r aglaſen iſt nur die offene e

ahlSprache Jede Prüfungsſtelle darf nur eine beſchränkte
von Telegrammen täglich zur n annehmen D
Gebühr heträgt 10 Pfg ſt das Wort wobei die Adreſſe e
10 Taxworte gezählt wird Kein Telegramm darf außer
der Adreſſe mehr als 20 Worte enthalten Für alle vom

eldheer nach der Heimat gerichteten Telegrämme werdene Gebuyrer ehe evom Empfänger

Garde Füſilier Regiment An Reſ Otto Cungeus aus

gericht geſtellt und zum Tode oder

lauf als

Der Papſt bittet für den Frieden

WTB Rom 18 uarGebet dere c oman t der an mpete
n Frieden angeordnet di21 März abgehalten Weiden gn tuar vnd

Internationale ſoziale Friedenskonferenz in Kopenhagen
WTB Kopenhagen 18 Januar

Geſtern vormittag wurde hier die Jnternationale ſoziale
Friedenskonferenz eröffnet Das Prototoll ſoll vorläufig
e ehalten und nach dem Kriege den internationalen
ozialiſtiſchen Bureaus der internationalen Parteien vorge
legt werden

Indenverfolgungen in Rußland

W B Paris 18 Januar
Die Humanits veröffentlicht einen Aufruf der ſozia

liſtiſchen rganiſation des jüdiſchen Proletariats in Rußland
dem zufolge ſeit Kriegsausbruch Juden verfol ungen
unerhörter Ark in Rußland eingeſetzt haben Die
Juden würden unter geringſten r vor ein Kriegs

zu Zwangsarbeit verurteilt Mangels anderer Beweiſe werde ſtete behauptet die
Juben unterſtützten die Deutſchen Nach der Humanits iſt
das der ſchlagendſte Beweis daß ſich Rußlands innere Politik
ſeit Kriegsbeginn nicht geändert hat

m eeeaaaaannnaaneeeeeeeHandel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

In ſperrfreien Rohzuckern war ſoweit die Frachtlage günſtig
aute Nachfrage vorhanden Gehandelt wurde aber nur wenig da
es an Angebot fehlte Die meiſten zu den kaufenden Raffinerien
frachtgünſtig gelegenen Rohzuckerfabriken haben ihr Kontingent
ſchon lange begeben und durch beſondere Abmachungen mit den
Raffinerien ſogar um 10 15 Prozent überſchritten ziemlich die
ganse zu erwartende neue Freigabe Jn der Tat find denn auch
am 15 Januar weitere 15 Prozent zum Verkauf freigegeben im
gansen bisher alſo 40 Prozent Die Raffinerien können nun den
bei ihnen eingelagerten und von ihnen lombardierten Rohzucker
verarbeiten Die den Raffinerien frachtungünſtig gelegenen Roh
zuckerfabriken im Norden und Oſten des Reiches haben von den
bis Ende April dieſes Jahres zum Verkauf freigegebenen nun
mehr 40 Prozent der Erzeugung nur wenig verkaufen können
Die dringenden Vorſtellungen bei den zuſtändigen Regierungs
ſtellen eine Frachtermäßigung eintreten zu laſſen ſcheinen nun
doch endlich zu einem Erfolge zu führen Der Verkehr in ge
ſperrtem Rohzucker blieb klein weil die Rohzuckerproduzenten ſich
gegenüber der Nachfrage größtenteils ablehnend verhielten Der
früher gezahlte Preis von 9 Mark für den Zentner zu dem recht
lebhafte Umſätze getätigt worden waren wird von den Pro
duszenten jetzt als zu niedrig empfunden Das Angebot iſt deshalb
nur geringfügig und außerdem werden höhere Preiſe gefordert die
von den Käufern nur in ſeltenen Fällen bewilligt werden Ob
nach der neuen Freigabe von 15 Prozent ſich größere Geſchäfte ent
wickeln werden ſteht noch dahin Wahrſcheinlich werden nach ein
getretener Frachtermäßigung erſt einmal die zu den Raffinerien
frachtungünſtig gelegenen Fabriken ihren ſperrfreien Zucker ver
kaufen können Wieder recht begehrt waren Racherzeugniſſe und
es fanden reichliche Geſchäfte ſtatt Die Rohzuckerfabriken be
halten zwar einen Teil zu Fukterzwecken ſelbſt zurück den Ver
hältniſſen entſprechend war der Verkehr aber doch recht lebhaft
Gezahlt wurden wieder wie in der Vorwoche 7,50 7,80 Mark
für den Zentner ohne Sack ab Station Auch die Futtermittel
fabriken nahmen bemerkenswerte Mengen größtenteils durch Ver
mittelung des Handels auf

Das Geſchäft in raffinierter Ware nahm nur geringfügigen
Umfang an Die von der Raffinerie Vereinigung zum Verkauf
freigegebenen Mengen ſind zum größten Teil untergebracht Der
Verkauf der noch vorhandenen Poſten geht nur ſehr langſam vor
ſich da die neuen Bedingungen der Raffinerien von den Käufern
zum größten Teil abgelehnt werden Dieſe neuen Bedingungen
gehen dahin daß die Weißzuckerſöcke an die Raffinerien zurück
gegeben werden müſſen was als nicht möglich bezeichnet wird
Des weiteren verlangen die Raffinerien von den Händlern die
Zahlung aller durch den Krieg entſtehenden Mehrkoſten ſogar rück
wirkend auf die Geſchäfte die bereits getätigt aber noch nicht zur
Erledigung gekommen ſind Die Verhandlungen darüber welcher
Weg ſchließlich einzuſchlagen iſt dauern an Eingelne kleine
Verkäufe kamen nach den neutralen Ländern zuſtande Die Ab
forderungen auf alte Abſchlüſſe befriedigten nur zum Teil

Nur noch wenige Rohzuckerbetriebe ſind in Tätigkeit und das
ungünſtige Wetter das ſcharfe Rückgänge in der Ausbeute der
noch in Mieten befindlichen Rüben herbeiführt hat deshalb keinen
beſonderen Einfluß mehr auf das Geſamtergebnis der Erzeugung
Ueber die Höhe des nächſtjährigen Anbaues verlautet nichts
Neues Die Meinungen über das Zurückbleiben gegenüber dem
Vorjahre gehen noch ſtark auseinander man ſpricht von 15 bis
zu 25 Prozent

Waldfchlößchen Brauerei in Dresden Die geſtrige General
verſammlung ſehte ohne Debatte die Dividende auf wieder 6 Proz
et Die Ausſichten der Geſellſchaft wurden von der Verwaltung
nfolge des Krieges als nicht günſtig bezeichnet

Ausnahmetarif für friſche Kartoffeln Der Ausnahmetarif für
friſche Kartoffeln zur Herſtellung von Stärkemehl zur Brotberei
tung gilt vom 18 Januar ab auch auf Entfernungen über 300
Kilometer Die Erweiterung wird zunächſt auf den preußiſch
heſſiſchen mecklenburgiſchen oldenburgiſchen Staatsbahnen den
Reichsbahnen der Militäreiſenbahn durchgeführt Für die dem
Ausnahmetarif nicht beigetretenen Bahnen gilt noch der bisherige
Sarih vom 25 September 1914 Falls ſich auf Grund des neuen
Tarifes im Wege der Umkartierung Frachtverbilligungen ergeben
werden dieſe nachträglich im Erſtattungswege gewährt Es wird
beſonders darauf hingewieſen daß eine Reihe von Ausnahme
tarifen die aus Anlaß des Krieges eingeführt ſind vom 20 Jan
ab nur noch für Sendungen gelten die im Jnlande verwendet
werden Rähere Auskunft über die betreffenden Tarife uſw er
teilt das Verkehrsbureau der Berliner Handelskammer Univerſi
tätsſtraße 3b

Die Wiedereröffnung der Amſterdamer Vörſe iſt wie uns
telegraphiſch gemeldet wird jetzt auf den 9 Februar feſtgeſetzt
worden

Exportbeſchränkung von Schweizerkäſe Das ſchweizeriſche
Volkswirtſchaftsdepartement erläßt eine Reihe von Beſtimmungen
über Ausfuhrbewilligungen für Käſe Bis auf weiteres darf
danach höchſtens die Hälfte des durchſchnittlichen Jabreserxports
ausgeführt werden

Spiritus Zentrale Der heutige Tagespreis für Primaſprit
frei Halle a S iſt wie folgt feſtgeſetzt Zur vrompten Lieferung
auf Mk 75 Verbrauchsabgabe mit 125 Mark zu Laſten des
Käufers

Bergwerks G Conſolidation Die Dividende des Unter
nehmens iſt unter dem üblichen Vorbehalt mit etwa 12 Proz
i V 23 Proz in Ausſicht zu nehmen

Waggonfabrik Akt Geſ vorm P Herbrand Co in Köln
Ehreufeld Der Bericht über das am 30 September 1914 be
endete 5 ſtziabr bezeichnet die Beſchäftigung in ſeinem Ver

efriedigend Der Umſatz betrug 8 291 619 Mark gegen
8 839 013 Mark im Vorjahre Davon entfielen 8022 538 Markt

1 6 672 8a5 Mt auf 1853 2451 verſchiedene Fahrzeuge für Staats
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und Privalbahnen und der Reſt auf ver geren andere Gegende Rach 162 564 Mark 160 339 c Abſchreibungen ver
bleibt ein Reingewinn von 470 452 Mk 453 978 Mk wozu noch
97 263 Mt 94 881 Mtk Vortrag hinzutreten ſo daß insgeſamt
567 715 Mark 548 860 Mk zur Verfügung ſtehen die folgende
Verwendung finden ſollen s Prozent 10 Pros Dividende gleich
288 000 Markt 360 000 Mk Sewinnanteile 33 903 31 375 Mk
Sicherheitsbeſtand 18 420 14 220 Mk Talonſteuer und Wehr
ſteuer 5000 10 000 Mark Beamtenunterſtützung 30 000 18 000
Mark Arbeiterunterſtützung 30 000 18 000 Mark und Vortrag
j62 292 97 2639 Mark Ueber die Ausſichten ſagt der Be
richt daß es an Aufträgen für die Privatkundſchaft aeize des
Krieges recht ſtill geworden iſt Dagegen ſichern die Aufträge
Staatsbahnwagen ſowie Lieferungen aller Art für Heereszwede
dem Werk für die erſte Hälfte des neuen Geſchäftsjahres volle
Beſchäftigung Das Jahresergebnis wird aber weſentlich davon
bhängen in welchem Umfange die Königliche Staatsbahnver
waltung Beſtellungen für das Sommerhalbiahr 1915 herausgibt

Privatkundſchaft nach Beendigung des Krieges für das Ergebnis

nicht ohne Bedeutung
reiserhöhung für Gaskocher Die Vereinigung DeutſcherGastdher Feteuehte verſandte am 15 d Mts an ihre Kund

ſchaft ein Zirkular folgenden Jnhaltes Die ſeit Ausbruch des
Krieges eingetretene außerordentliche Erhöhung ſämtlicher Roh
materialien vereint mit der durch die denkbar ungünſtigen Ar
beiterverhältniſſe geſchaffenen ſchwierigen Fabrikation hat eine der
artige Erhöhung der Geſtehungskoſten der Fabrikate unſerer Mit
glieder verurſacht daß wir gezwungen ſind von heute ab einen
Aufſchlag von 5 Proz auf unſere bisherigen Verkaufspreiſe und
Konditionen eintreten zu laſſen Da vorläufig noch kein Ende in
der Steigerung der Robſtofſpreiſe abzuſehen iſt auch die Ar
beiterverhältniſſe von Tag zu Tag ſich ungünſtiger geſtalten ſo
werden vorausſichtlich weitere Preiserhöhungen Platz greifen
müſſen

Die Akt Geſ für Strumpfwarenfabrikation vormals Max
Segall in Berlin die ſeit 6 Jahren keine Dividende verteilen
konnte wird für das Jahr 1914 eine mehrprozentige Dividende in
Vorſchlag bringen die in Fachkreiſen bis auf 10 Proz geſchätzt
wird Der Abſchluß für 1909 ergab eine Unterbilanz von 225 615
Mark bei einem Aktienkapital von 1 Mill Mark Der Abſchluß
für 1913 wies nach Abſchreibungen von 6461 Mark einen Rein
gewinn von 1475 Mark aus der zu Rücklagen verwendet wurde

Roſitzer Zucker Raffinerie zu Roſitz bei Altenburg Jn der

Auch iſt die Belebung der Geſchäfte in Kleinbahnwagen bei 5

Mitteldeutsche Privat Banſ
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Es wird hiermit bekannt gegeben daß entgegen

den er olgten perſönlichen Benachrichtigungen nicht
die Angehörigen des Jahrgangs 1888 ſonderu
die im Jahre 1884 geborenen und im Stadtkreis
Halle wohnenden nicht gedienten Landſturmpflich
tigen in nächſter Zeit einberufen werden

Befreiungsgeſuche die ſofort an das Bezirks
kommando Halle zu richten ſind können nur
berückſichtigt werden wenn durch Beſcheinigungen
nachgewieſen wird daß die Betreffenden bei der
Fertigſtellung dringender Heeres und Marine
Lieferungen beſchäftigt und abſolut unerſetzbar
ſind oder daß ſie in Kohlenbergwerken beſchäftigt
werden

Halle a den 18 Januar 1915
Königliches Bezirkskommando

Anotdnurg betreſend Verbot des vorzeitigen

Schlachtens von Sauen
Auf Grund des S 1 der Bekanntmachung des Stellvertreters

des Reichskanzlers betreffend das Schlachten von Schweinen und
Kälbern vom 19 Dezember 1914 Reichs Geſetzbl S 536 wird
folgendes beſtimmt

S 1
Das Schlachten von ſichtbar trächtigen Sauen iſt verboten

S 2
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen die

geſchehen weil zu befürchten iſt daß das Tier an einer Erkrankung
verenden werde oder weil es infolge eines Unglücksfalles ſofort
getötet werden muß Solche Schlachtungen ſind jedoch der für den
Schlachtungsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde ſpäteſtens inner
halb dreier Tage nach dem Schlachten anzuzeigen

Ferner findet das Verbot keine Anwendung auf das aus dem
Auslande eingeführte Schlachtvieh

3

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden gemäß
S 2 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft

S 4
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
m Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeiger in Kraft

Die Anordnung betreffend Verbot des vorzeitigen Schlachtens
von Sauen vom 6 Oktober 1914 wird aufgehoben
Berlin den 23 Dezember 1914

Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
Jn Vertretung Küſte r

Ausſchreibung
Dies Lieferung und Verlegung von etwa 378 Qm Korkeſtrich
fußböden für die Neubauten des Gertraudenfriedhofes an der

ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Mittwoch den 27 Januar 1915 vorm 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 IIl einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 113 des Hochbauamtes Dreyhauptſtr 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Salle den 15 Januar 1915

Städtiſches Hochbauamt
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alverſammlung bemerkte der Aufſichtsratsvorſitzende Geneilbrſut ugen Landau daß es infolge der politiſchen Wirren
ſchwer ſei über die Zukunft ein Urteil zu fällen zumal das Unter
nehmen von ſeinen Nebenbetrieben abhänge die unter den be
kannten Ausfuhrverboten leiden Auch S die Schwierigkeiten
der Arbeiterfrage zu berückſichtigen ndeſſen habe die Ver
waltung durch Rückſtellungen insbeſondere durch den Vortrag
von 280 997 Mark vorgeſorgt Hierauf wurde die Dividende
durch Zuruf auf 6 Proz fegte Jn den Aufſichtsrat wurde
an Stelle des verſtorbenen Fabrikanten Paul Dahlbeim Ritter
gutsbeſitzer Georg Schoeller Strachwitz neugewählt

Kammgarnſvinnerei Gautzſch Akt Geſ bei Leipzig Der
Aufſichtsrat beſchloß der für den 15 Februar einzuberufenden
Generalverſammlung nach als reichlich bezeichneten Abſchreibungen
i V 73 745 Mk eine Dividende von wieder 4 Proz vor
zuſchlagen Jn Anbetracht der herrſchenden Kriegswirren
und der unſicheren Lage der ganzen Jnduſtrie hat man ſich ferner
veranlaßt geſehen einen größeren Betrag des Ergebniſſes in
Vortrag zu bringen

Die Neujahrsleinwandmeſſe zu Leipzig die ſtets in der erſten
Monatshälfte des Januar abgehalten wird und die an ſich noch
immer einige Bedeutung beſitzt iſt diesmal durch das Zuſammen
treffen verſchiedener Umſtände ſehr beeinträchtigt worden Der
Krieg Geldmangel und ungünſtiges Wetter hat viele Jntereſſenten
von dem Meßbeſuch abgehalten Jnsbeſondere gilt dies von der
Händlerkundſchaft Groſſiſten ſind diesmal überhaupt nicht bemerkt

worden Die Zufuhren aus den Lauſitzer Textilzentren ſchienen
hinter dem ſonſt gewohnten Umfange zurückzuſtehen man hatte
ſich in den Kreiſen der Leinwanderzeuger anſcheinend nicht allzu
viel vom Geſchäft verſprochen Die erſchienenen Händler zeigten
ſich wenig kaufluſtig vor allem weil einzelne Qualitäten 50 bis
60 v H im Preiſe geſtiegen ſind Die Preisſteigerung iſt
in der Verteuerung und Knappheit der Materialien begründet

Giebereiverbandes und des Vereins deutſcher Eiſen
gießereien ſtatt in welcher die Wünſche dieſer Vereinigungen
wegen der zukünftigen Preispolitik des Verbandes zur Beſprechung
lommen ſollen Eine Feſtſetzung der Verkaufspreiſe für das
zweite Quartal iſt für die kommende Verſammlung noch nicht be
abſichtigt wird vielmehr einer ſpäteren Geſellſchafterverſammlung
vorbehalten bleiben Der Verſand im onat Januar
bewegt ſich weiter in aufſteigender Richtung und wird für den
laufenden Monat nach dem bisherigen Umfang zu urteilen eine
mehrprozentige Steigerung gegenüber dem Dezember in dem
52,67 Prozent verſandt worden ſind erbringen

Die Gilden Brauerei vormals Roß u Co in Dortmund
weiſt in dem Rechenſchaftsbericht für 1913/14 darauf hin daß das
Unternehmen bis zum 1 Auguſt einen Mehrabſatz von 7500 Hekto
liter hatte von denen im Auguſt und September über 5000 Mark
wieder verloren gingen Der Bierverkauf nach Belgien iſt erſt in
letzter Zeit wieder in mäßigem Umfange aufgenommen worden
Es wird eine Ermäßigung der Unterbilanz von 98 191 Mark auf
94 350 Mark ausgewieſen Jm laufenden Jahre muß gegenüber
dem Vorjahre mit einem geringeren Bierverbrauch gerechnet
werden Der vorausſichtlich erforderliche Malzbedarf iſt zum
größten Teil eingedeckt Der Durchſchnittspreis ſtellt ſich durch
den Vorrat an noch aus dem Voriahr abzunehmenden Malz viel
niedriger als der heutige Malzpreis iſt Der Hopfenbeſtand der
infolge der plötzlichen Produktionseinſchränkung größer blieb wie
in anderen Jahren und zu vorjährigen hohen Preiſen gekauft
war iſt zu zeitgemäßem niedrigen Preiſe eingeſtellt worden Es
ergab ſich dadurch ein recht bedeutender bilanzmäßiger Verluſt
Der gegenwärtige mäßige Preis kommt der Geſellſchaft für das
laufende Jahr zuſtatten

W asserstände
bedeutet Ober unter Null

Der mit dem Engrosgeſchäft verbundene Verkauf an Privatkund Saale und Onsirus rall Vſchaft ließ unter den jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen gleichfalls Arie e S e
zu wünſchen übrig Die ſchwache Nachfrage hat die zugeführten ſierre öberpegel 15 Jan 94 17 Jan Tzs 7 7
Meßſtapei bei weitem nicht geräumt Nach Mitteilungen aus niewegel elFachtreiſen erſcheinen die Ausſichten in der Leinwandbranche für Weissentels Oberpegei r 3201 35
die nächſte Zeit nicht günſtig rot Unterpegel 23 a 2 70Vom Roheiſenverband Am 22 Januar findet eine Mit Trotha 7272 Igliederver ſammlung des tatt auf deren Alsleben m 15 175 277 2Tagesordnung lediglich interne Verbandsangelegenheiten ſtehen Bernburg per 2 327 2 30 3

i e 7 7 9 7Jm Anſchluß an die ordentliche Mitgliederverſammlung findet Calbe Oberpegel 45 2e 2 7indes eine Konferenz mit den Vertretern des deutſchen Unterpegeil 3,30

täglich 11 12 Uhr entgegen
Anmeldungen zum neuen Schuljahr für alle 10 Klassen nimm

Die Direktorin Emma Seydlitz

Lyzeum von E Seyudllit2z
Karlstrasse 6

Fernsprecher 2557 z 8 k z C la C Fleischerstr 10
Gewissenhafte würdige Ausführung von Beerdigungen

Feuerbestattungen nach allen Krematorien
Ueberführungen von und nach auswärts

wach Nennen un

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des früheren Reitbahn
beſitzers und Pferdehändlers Paul
Eiſenhut in Halle a S iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwendun
gen gegen das Sch ußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berüchkſichtigenden
Forderungen ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläu
bigerausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 16 Febrnar 1915
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amjzsgericht hier
ſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45

beſtimmt
Halle a d S den 13 Jan 1915

Der Gerichtsſchreiber
des Königl Amtsgerichts Abt 7

Vermieiungen V

Etage
4 Zimmer Wohnung per l 4 15
zu vermieten

Dorotheeuſtr 4
Prinzeuſtr 9 I

Wohnung Sonnenſ 5
Bd 850 Mk 1 4 15 Näh II

Beſichtigung mögl Vorm erbeten

Brüderſtraße 13
herrſchaftliche 3 Etage 4 Stuben
Kammer und Küche Bad nebſt Zub
per 1 April 1915 zu verm Näheres
W Krauſe Glashandlung

Langeſtr 27 II Etage
3 Zimmerwohn G u ZubL Z 15 an einzelne Leute zu ver
mieten 320 Mark

4 M tetsgesuehe J
Aelt Dame ſucht in beſſ Hauſe

zum 1 4 ein oder 2 H

leere Zimmer
mit Fern Offerten O 1741
an die Exped d Ztg

4 Kaulgesuehe J

Suche folgende Nummern der
Saale Zeitung gegen hohe Ver
gütung Jahrgang 1914 343 344

347 351
Herm Busch Löbejün

Lumpen
aller Art kauft zu höchſten Preiſen

A Samuel
Alter Markt 7

P Unterrieht V

mann Allſ Fortb Neues Haus i gr

bheme Schufe tun bamen

Aussichtsreicher Franenberut
Prospekte u Näheres d Fachscnhule
Or Gartner Hatie a S Mühlweg29

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze en zu 25 P
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Habe meine n xis
wieder aufgenommen

Dr F Mekus
Frauenarzgt

familien Nachrichten

Heute iran staro piötz
lich infolge ierzschlages
mein lieber Mann unser
guter Vater Bruder Schwa
ger und Schwiegervater

der Kaufmann
Mikelis Kurzlaukis

im Alter von 48 Jahren
Haile Crötlwitz

den 17 Januar 915
m Namen

der Hinterbliebenen
Klara Kurziaukis gb Schöne
Hanz Kurzlaukis Zi Felve
j Heinz Kurzlaukis

Die BSeer oigung fiodet am

Dienstag nachm Ohr
Halle Lindenstrasse 66

Vorsteheria Laiae Staaba pertaujen
Waſchmaſchinen a 12 Mik zu

Lefſingſtrafſe 6 R

vom lIrauerhause Crönl

Aktlengesollsouaſt

9 Filiale Halle a S

Eigenes Geschirr

Thale Horz le
Penſionat von Frau Profeſſor Loh

Park Herrl gſch Waldl Ausf Proſp

re 12Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Gestern morgen storo in treuester Pflichterföllung
bel von fieldentod für Kaiser und Vaterſand
mein guter Sohn unser lieber Bruder

Ernst Schulz
Fahnenjunker Unteroffizier im 2 Pionier Bat Nr 4

ein egeben zum Eisernen Kreuz
m Alter von 18 Jahren
Halle a d Victor Scheffelstr 13 den 15 Jan 1915

Frau Pastor Pauta Schulz geb Messling
Hans Schulz Leutnant und Aojutant

z Zt im Foeide
Joachim Schulz Fännrich zur See
Paul Schulz Fähnrich z Zt verwundet
Richard Schulz Kriegstreiwitliger
Ruth Schulz

e e el 3 c

Am Sonnabend abend starb plötzlich
und unerwartet unser lieber guter Sohn
Bruder Schwager Onkel und Bräutigam

Hugo Krumhaar
im dreissigsten Lebens ahre

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

7 e e an n h eAm Sonnabend den 6 Janvar starb zu Eberswa de
an einem schweren Herzieiden welches ihn hinderte för
das Vaterland zu kämpfen unser guter Sohn Bruder
Schwager und Onkel der Kaufmann

Paul Marx
im 29 Lebensjahre
Um stilies Beileid bitten im Namen aller Hinterbliebenen
Gustav Marx Werkmeister und Frau
Halle a c Bernnar cystr 29 den 18 Januar 195

Von Kranzspenden u Beileidsoesuchen bitten adzusehen

en a

Wizersir 2f aus statt

Nachruf
Arm 15 Januar starb unser Vorstandsmitglled

Herr Hermann förster
im goitbegnadeten Alter von 72 Jahren Er wer ein
Ka wpfer uno Heſd aus dem Eirigungskriege 1370 71 on
hat sich ais solcher neoen verschiedeneo anderen Orden
oas Eiser ne Kreuz erworben Uos war er fast ein Jahr
zehnt ninouf ch ein süller treuer Mitarbeiter don wir
ais solchen besongers schsätzten lhm bieidbt ein dau
ernoes Gedenkeno el uns gesichertl
Der Volksbildungsverein zu Halle Saale

Der Vorstand

en rer J

e 25


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


